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Ond (ehit darinn die Cheleus jart/
Sic [ollen folgenmemer are:
Der Altmechtige Gote mit vahe/
Als cv Avam cefchaffen Hat
Fiir jn bracht Thicr ond BVogel alls
Die ex erfckafien all umal,
Die pennct Adam all mit nam/
Yhr gattung battens aflefam.
Aifeinder DNenfchEein gehilffen het/
Der fich sufmgelclion thet,
Da fprach der HT8/Es iff nicht gue
Dafoer Menfeh allein feben thue,
Wir wollen fm auch ein Shilffen gebeny
Der fich su jm gefeltim eben: '
Aus feinem Leib cin Weib jm machty
Bndalfer folche fhm subracht
Adam diefclbe Diennin bics/
Fim Weib fms sugefellen lieo/
%’iﬂ G5chitffen Avams Cua ward
Ein Goefellin ward genennct dic jare
Q3on Adam fic den Dtamen befam/
Dafyer das Weib noch nimpt den nar
Das fie nach dem Nan genennct wird/
ENit Chren des TNanned amen file,
G3ote Later in feinem Bochfien Throny
Der acb euch SHeit dureh feinen Sobn/
Berley cueh Giriad dureh feinem Geiff
Dafir cinander Trew beweif
Y Friven (bt onnd Siniglet

Sanffeane ¢ryeigt anander beid,

- $ye Eheleirt fehet heint tugent an
$oft cuch die Lehy su hergen gan/
t Darumb fich Chriftus felbftabbildes
e 0nd seigt-Darinn fein liche mitde/
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Deriol euch anneh nach diefesn Lchent
DicSeligbert ond Freude geben/
Amenausberengrund ich fprich/
Cnd bitt hierbep gar fleifeiglich

¢ woldf im befien nemen an

Bas ich suehren ench hab gedan.
Der Bluckhenn are hab ich befchrichen/
LBit wolt fie cuch (affen gelichen,

Der Sheleut Spiegel wirds genennt/
Der Sheleut trem darit man Eenn,
Chriffus fich felbff vns bildet aby

UW3as fits ein [eb.ex juons Hab, ' ;‘
Die fromme Sramw Rueh tugentreich
Der GShuckhenn Bildnis braucht dergleichs
Bnd fpriche: ey bin dein INagt Kuth/
Die dick feunder bitcen thut, .
O gooleeft die: Shitgelein dein/. |
Db mir ausbreiten vnd meinlohn fenn. |
en Boas mit der GSluckhennt milty f.'
Nl aber e Hunn abbilde, '
LWas nu filr f1eb vad tretw beweift/ |
Diealt jren fungen Hinlein laff. {
Solchs foll cr auch berveiferan jBy

So wolfic auch inglcicher gebur,
3i¢ ein funges Bruthunlein Flein,
egen jm halten/ vynd gchorfam fepn.
Wie Vautus auch deraleichen lehrey
DOer Man feinTBeib fol Haben wert/
Al fein cigen Fleifch licben feitr,
Das Weibdargeaen fol auch f¢yn
Dem Man gehorfam vnd vnterthan
Sm HEren/vnd mebrenhan,
<Lnd macht alfo ein ficblichs ‘Bild/
Des recht Ehiichen Lebens mild,
Das it fiund wolfen recht verfian/
Dt wolts gutivillig horen an,
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Die Cilucthenmn. ;

NHostan fr jungen Shelent sare
Der Gluckhenn vnd jungenart.
WVernempt mit fleis vd lexnt datron
Was fromb ESheleut auch foln thun,

Dic alte Henn gros liche tregt/
Die Hesplichan fr fungen pflege,

 Kein frembdes Hunnimpt fie nicht an/

Unter jr Jtigel tems wil (an,
Beift ¢o von fr wenn fein gewar/
Kein frembdes Wil fiedulten gat.
)it fren Himleinbos vnd qut/

Bep Tagond Itacht fie leiden thut,
Mimptfich derfelbigen Hesslich any
Bnd fehet Leib vnd Leben dran,
Das fic diefelbigen beivar/

Shir dex frefsigen Bogel gfar,

Sy Senern/ Kasenond fite Hinden/
Sehiist ond [chirmbe fie 3u aller ffunden,
Sie forget augl; fur fie it fleis/

Bnd fucht jr Diarung vnd fir Speis.
ARann fic was finde/ locket fics 3u fr/
Syarts anfr felb vnd fras fn furs

Sie locke vnd rufftfn allezeit/

Yicht ffynmit jrer fiti befcheid.

nd warnet fie/ wennder Feind fmpe)

 Darmit das Feing Fein fchaden nimpe,
7 Sieheltden Sungenvicl s gut/

Seft fich biacken aus licbond gut/
Dic Yungenan fr auff vnd ndes
Hipfien/Eo ift b nicht su wider,

leich wienin die Stuckhenn fichhele/

Y groffer lichfich Hevalich fele/
Bsegen frn fungen Himbein Eleiny
Alfo folauchy ein @.‘Qﬁgi‘an feon,

W Wi




e r— o ol - -y

e —

LBie Vaulus fun Spbefernt foricht/
A Phingfien jn gibe cin beriche/
Da cr o CHrift lich nimpe Hep
Ein Glerchnis vnd fie preifee fchr/
Oaf er feine Kivehen hab geliche/
Dafev fein Leben fig fie gibt.

2fo einn Theman fof fein IB¢ib/ '
ieben gleichalf fein cigen Leib, |
| Das e gnug von der Coluckhenn gefagt,

oI Jesund hab ich die Schnect betrache

e D¢ i gar [chon auch bilden fiy/

W Was fich im Sheffandrecht gebiir,

Defehreibung eines Drews
tigams, ;

s iwar eing mals ein Breutigam,
Oer [einer Braue fehencke cugentfam

1 Ein Nalringvon Solt fchon gemacht
ol I 3nd demanie fondern fleif nach dack,
o i Bas ¢r sur seit lies ‘graben drein/
' Das ¢s mocht ¢in crinnerung fepn,
Shrs ampts/ Chrond Haufgebir,
=Da nam ex jm im finne fir.
i1 i Cr wolt cin fchnecen heuflin lan
e =Orauff gtaben/ fchdn 3u fehawen ans
v s "
S Das thut der Soltfchmit fim su gunfi/
Al A3nd braucht darinnen auch fein Kun,

&r machte des ein fchon TNanicr/

i o war dem Nalring auch ein sicy.,
i And fund darauff gar fchon erhaben
i Bar funfilichwar ¢s_ausgearaben »

i i tj Soerman gabder Kunfiir foby
AL g D ochy wUndert man fich fehr darob.
il 1 Worumb cr jm folchs Hat ermelt { |
i | i Snecen Heuplein Damuﬁgrﬂclfﬁ .
- ¢l
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Kein gemeiner bravich fonftniche soey

Dafieng er anvnd fagee her,
Seing SHeren furnemaond finny
B sciget 10ad €6 Picleeinn,

Erflerung des Schnecten
Heupleing,

enit chrerbictiing antiwort gab/
b tugentreichen Srawen/
An dicfen Schneckenhenfizin bab
Nch geben / ansujchatven/
&ins fromen LWeibs Chegebiis/
Snjren Haufgeiveyden/
QB enn jr nun wolt 31 Horen miy/
Gleich wie cinSehyneck fiir vnd filyy
Lo fie hin geth jr Haus mit ji.

it fr natirlich avte/
Alfo fiehets auch eim A3eib wol an/

LWann ficks im Hauf ehut fitden lan/

Nr Haufhaltung auch warte/

Cnd fchon aus dem Haus geth hitty
Solle fie doch tragen ffetoim firn:

Nichtan cin Ilagel Henekeny
Sondernals baldt fr thun verviche,
JHycim fomens 1 vergeflen mche,

Vndwider heimaedenden.
Gin Kachelofen Efoig Krug/
N Haufgu blciben han gue fug. .

Sim LWeib thutoauch gebfivern -
“m Korb der Jmiment Xonig bleibe/ -

Suy arbeiter Dicandern bt |
SNatter fiesufubren.
Dasiftdem K onig gar fan fchande

& s fivt crft alfo vecht fein fand,
T Helegute Policeyes
9 v
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Solfic anwenden frepe.

@>leich wie ans dém Wager Feint Tif ;fQ

Alo bt SRan it werbert dralte,

Nicht lcben fan vid blciben §yifchy
Aifo folejr mevebenr chen’

QBilich ¢in Geichnis gebert.
Londer Snecten die Firbeallmal/
LWann fie wird beraubet frer Schaly
Oicfan fich niche erveteens
“In flrfallendennothen,

Qoenns aus dem

Eim fromb I3 eib demift anch bang/
Hausimus blciben (angs

Lang ond ift iv seil vid fundes
Fiirche ea geeh als it grunde.

An fFae der Ristimich veche vernimy
Dic; Schyneck bat obren niche vnsiis,
Das thut den Weibern dentens - -
Daf fic folfn mebr brauchen fr gehoy,
Dann fhre sunge/if fneivehy,
Bey techtfinnigen Lenten.
reche fm thu/dein Dy geiven s
Daf ¢s nichthor der vizincht . ' .

Ooch

Wielchs leider gefchyicht vnd ift entiwicht/

Aichtig ved viel bos austicht.

©ut fitten verfehren thute.

D¢ fehone Bildwerct fehet an/

Bndlaffee cuchs su Hersen gan,
D¢y der Bluckhenn all lernet Hene/
Las i gebiire cuch ChHriftentents

br Shemenner (crtee mit fleis/

br Cheweiber fehet aufl die weiss
Was der alfmechtige weifferath/
Siir ein @ebeimnus gepflanget Hat.
Oie vne dic Schriffe davinnen eigt/

©Oeinberg Chriffus/su vis neige,
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nd (chret vns btr%gci’cr; ent thin/

So laft vns folgen Sottes Son

Tolget jr Weiber vud fr Wan/

b richtct fo ewer kebenan,

o LD 1) {)if rccfgt @f;riﬁ[icfg [C[\ﬂ/
Y 3nb wird euch dort Das ciwige gebu,

| D¢ gnad allen g@clgl:t_[cn (flﬂ@/

Gyt Later/ Son haliger Eeift,

Cinfefsumng des Eheftands.
g R anfang Gott durch feinen rath/
&

Den Cheftande felbft erfchaffen Hat.
ey Ienfch Kind aus cinemn [eiby
Den Avam vndy Suam fein Weib,
Dic Sheleut [e1bChrifius dey HCr/
Nuch lichet vind beweift jun Shr,
| Dacer atis Waffer machee Wein/
’i Dafvie Gyeft fonncen frolich fepn.
| Der Heilig Gdeift mit feincr giit/
S Qufammen binde/ fin vnd gemuit.
| Ghar (chon offemals von Sheffand reyy
‘ Riyiimbe jit it feuey Bibel fEet,
; Gsar [chone Licder vor fm finge/
» Wicl (chine Cleichmmio drin fur bringt,
= Dem il jsunder folgen nach/
‘ Gin Siiwbitoung in aleicher fach.

‘ ' Gondem Ehefiand [chrifflich erflereny
-; ~ NV3np swen Eheleut dDarmit vorehren,

g Bott ach anfang /mittcl vnd endy

\ Das fich es alles alfo fueno/

4 . Wicdiff Syempel bildet fur /
'8 n Seib vnd Secl die befie sier,
 Dicwinfchich fnourch Jefum ChrifE/
Solchs hent mein Hochseit [chenchung ift.
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fti/ vom geberenden LWieibe, Yob.

Als Thriftus warer Sottes Sony
W ole wicder hin sum LWater gor.
Sein Jingern er ¢in Predig thety
Qor feinem ende/ alls mit fnped,
Aus grofier lichin seiget an/

Wies in dicfer Wikt wird gan.

Sice twirden weinen/Beulen Flagen
1 groffemfeid auch-offemals jagen,
Doch follen fie versagen nichiy

b Creng vnd [eid wes alfo gericht,

Oafi e nicht wiirde werden lang/
In wiird geholffen aus allem trang/
“Yrdeid fol werden su groffer Frerodt,
Dicfolte weven i emiafeit.

SRt ciner gleichnis ers exflert /
Sein sitfagung i LWierck besveyt,
2¢ft vns daffclbige noch predigen fiiy,
Defigleichen troft folfen haben wir,
i athie liden Sreuts vnd Noth/
Leviramwen follen vnferm GSott,
~snvnfern noteen g fm fchreicn

So wol eronfer Retter fenns

23nd Belffen vngs su vechter seit.
Dlach (eid vns geben wieder fremwDd.
Sleichwic cin fchroanger TBeib in not/
Schrepctond rusfe sum lichen Gdose,
v wird geholffen/wird exfrewde/
3erasfe o fchmerten vnd alles (¢ide.
In fechiebenden “Sobannis ¢s fiche/
it worten C hriftus alfo red.

Oer Lert imEuangetio /Joh. 16.

&in Weib wennfic gebieremit feipt/

Leladen i mit crawrigfeit,

Detractuttg der {chdnen Cleichnis Coris
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Denn ift fommen fre fiund/
Daf fie geberen fol jesund:

Wenn aber ficgeboren hat/

% geholffen i aus Kindes noth/
Ghedenclt fienicht meht an die ang(t/
Die fie mit feersen Beevnfang.
“ur vmb der Sremwd willen, jr gemelt
Dafi das Kindiff geboren sur Wele/
3nd fr Habt nu trawrigteit,

Ncly il euch aberobne leid/

sBaldt wider fchen cigentlich/

Ve fof emwer Hers denn fremen fick
QBnd etver Frewd/ das merdet wol/
Giar nicmand von euch nemmen fol,

Claiogam r6. Capitel, ol
W enn tribfal daiff HTer Ghote/ BEl |
So fucht man dich dean inder not s
Senftiglich vuffen fie 311 dis/

ABenn du fie 3ichtigeft allhicr/

Sleich wic cin fchmwanger LWeid die fiund/
B enn fic geberen fol jepund/

Nn engften ift/ vnd fchryt von Herken,

3 ennfic noth leid vnd groffe fchmersen,
So geths vne auch) in vnjer not;

Siir deim Angeficht O H e Bhoge,

Wit find auch fchivanger vnd iftvng bangy
Kanm odem Holent i vnferm grang, '

Efaias am 49, § apitel,
Rion dic Kirche Sottes fleiny
Sriche :ach wie bitterlich ich weyrr.
Der HS Hat mich verlaffen gars
Dy HEn hatmein vergefjen jwar.
Was fagtver HErr ju diefer fach/
So war ih e/ mein Volek ich fag
> fan
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Kan auch ein DNuteer laffent fFehen/
Y forg/ond fiets fiw vber gehen/
Wienn fie ficht jres Kindesnoth
Vnnd wenn gleich gfchech ein folcher [pote
Daf etiva ey ¢in folches Werb
Dicauchvergef die frucht im Seiby
Qilich doch dem vergeffen nits

%}cfz il crhoren deinebite:

Stumeiner Band du gefehricben biff

ieint gnad dir alliveg offen iff

“Schivil dir atyeit helffen fe(zn/

Ou folt mein ‘Braut vnd Locheer fepn,

Crtlerung der vmbfiende in diefer C3leiche
nis Gottes ordnung/ die Weiber follen
i [chmergen Kinder geberen/ete,

SHiefellenwiv erfilichen merckn
Dicordnung Gottcs in feinen werck
ARas ¢r dem LWeibe hab aufferleat

Fum Creng das fieauch billich trege
Gsott fpach sum LW eib : fummers ik vicf
ABenn [chvanger wirft dir fchaffen il
“n fehmergen fole dein Kinder han

Alfo hats GHote felb gevichtet an

Kein ABeib fan fich davaus nicht sichens
Oen fehinergen fan fieniche enflichen/
Gic mus auch anven Repenfian

A enn fie wilanders Kindlin Hane

Ourdh viel tribfal maffen dic S Hris
fEenins roichy (9aecs cingehhen,
Nngleicher maffen gehet e i
oNit den Chriften auff Sroennn
C hriftus hatefelb Dieordnung aemache
Sein Chyift. das Creus sum crbeeil bracht/
Rstel eribfalmitfjen fic befiehn
LWollen ficis Reich Sottes gehen,
- Ol



Cpriche dermwegen Chriffus dev HCr/
Suce am neunden meldet e
QB ¢lchr mein Siinger hie wil fepn/
Doy fol fich alfo fchicken drein,

& fol fick [c1ber verleugnen fich/

Anff fich nemmen fein Crenp teglich/
o mir auff Sroen folgennach/
Scein Creus jm laffen jein fein chmack.
YWcils Dem nu alfo wolgefelt/

Bnferm Chriffo i diefer Welt,

Nft one fiirgangen aufy der “Babny/
Siiffen wirs vns auch gefallen lan,

&s Heift alle die wollen lebens

@otefelig fich Chrifio ergeben,

siffen verfolgung viel exibfal/

Leipen Bie in dem Sammerthal,

Ein Chrift der mus vorgut fonchimn/
Sol Chrifti Creus; fich gar nicht jchements
Sonder geduldiggebendrein/

Cnd Kindtlich fm gehorjam feyn.
3nd ob ¢o fchon dem Fleifch weh thue/
SN cint ers doch mit ons nicht vngut.
Soltemit Chriftoan Oclberg tretn
SNt i 3 SBater alfo beten:

Sicht was ichy wil/o Vatermein/

Gondern fvas dirwilt gefehed allen,

L Wenn fic gebiert fo hat fietrasurigfeit,
T qenn n Berbey Fommen dic fund/

Das fic geberen fol jeEund.

So findet fich den trarrigfcit/

Rindes noth dic bringt fchmer vnd leids

Denn ob ein e fchon Hoffnung hat/

Qur frotichen geburt aus gnad/

So gefchicht eo doch mit groffem fehners/

Kummer vad angft dringt durch ir hevs,

D ¢ib




Leib ond Lebest mus foannen drans
Wil fi: frdlichen anblick han.

Ocn Gbhriften wirds audh farver
ond thutdas Creuss wehe,
Alfo find fichauch eribfal viel
By den Chriften nach Sotees mwil,
Wenns durch Ghottes mort cmpfang? fony
A3ud fchwanger gehn mit Sotees Sop,
310 alfo durch den lauben gut/
Welchyer allein Gottes witlen thye, ,
Do HEren Ehnfti Mutter find woroy
v ereteenin der Chriften ord, :
300 mu Chrift jhnen Gote vnd 1 Frany
~Ourch die befenenis folln gebern.
So Hebe fich noth vid Sammer an

D geeh fehmerplich 31 auffder Ban,
ivift su ider Todevnd Helly

ffcuﬁ'cl/mdt/vnb alles vngefelf,
D lcifch ond Blut wil vrgern binnacly

3nd wird fm trefflich famer die fachs

Baf alfo nicht obn vefach i/ |
serglichen worden recht ein Chrift ,

Der Kindebeterin fehmers angft ond oty Sl
Wiils alfo mihefam Hie su goth, |
R lieber Bott wie fimmertich, '
CinMenfch darein Fan fchicken fich,

~af} er gues thu im queen leben/

Schiveig danit pas bof su leiden cben,

Sott bilfft allen i Kindesndten, Z
IND 1oenn dienoth am Bochften fiches
Wer Hilffe Dag es von fFatten geht/
Dtiemand den Gose helffen fany -
ZOb in miuéalles Al gmn_b fonﬁ galjm ﬂ
Denn ob die Weiber fehon fich veiffens
Ot allir befben vathe fich fleiffen, 5
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Co e an dochin folcher noth/
Entbindung warten mir von Sotf,
Der wil auch diebeft Hebam feniy/
Scin Hlffsu rechter et heren
%cbidtn/bmagm ['i‘c nllgbrcwb/

af fie pergcfiert aries i6io.
r@agt!; mang[pricbt/ Sott beratfien hat/
D¢ Hilfi man Hofft von Sottauf gnad,
2(fo folicn auch allei von Bosty
% frem Creuginangft ondneth
Die & briften warten Balfond trofi/
Der Hat ju federseit erloft
Nues noth vndalley angficrret,
D¢y hofnung ond troff 1 fm Hete,
Dent ob fchon frommer Chriften Rath/
RKeins wegs nicht guverachten ffade.
edoch ofynn Gottes Hilffonnd hue/
SN enfehen HIIff nichts anfrichten (hut.
Erimus allcin das beffethun/
Drumb folfen wis vns drauff veslomn,
Rath/trofi ond HUlff fuchen bey fmy
b folgen feiner Gotelichen finit.
Da ¢t sufmonsruffen Hef/. |
b troftone durch feinheiligen Seifla
r ol as alles noth vns reiffen

v wis follen jn cwig prafen,

Troft filr dic §hrifien fovuder den

S yeuss fierben.

MWenn ¢o it gleich in Cyenhes geferd/
EinC briften atfo gieng auff Erd/
Dafi er vnterm Creus frerbenimus/
Dder gedodece werden filf

Bon den Tyranncn vnd Sottlofeny

D der IBarfeit Feindee genoffens
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Wieden lichen NArerern g efcheheny
Bnd heutigs tags auch noch feheny
Daf; den Befennern der Warkeit/
Auch alfo gefchiche in diefer seit/
o miffen fie folchs GBott befehlny
n Sotteswillen / fcin willen fEelin.
£ eii fim an Gotees verheifjung nichey
SHyremit Eeirt abbruchy gefchicht,
Oondern diefelbe wird alfo/
smwcerc gleich anfangen do.
D it fr folch seitlicher todey
Den fic indicfes Creuses nobe
Leiden/nuy cin forderung sum ebeny
Dasfnder Hery wird ¢ivig acbit,
Denn Beift felig find alle die,
D¢ im HErrn fierben hic.
Sa der Gveift fpricht/ von fr arbeie,
Oieruben werden ¢wige seit.
Bnd aitid [pricht 7 Oer Heiligen Todey
Bird geBalten werd / fitr onferm Soge,
Daromb mus fre trarigfeit/
erfehre werden in ewige fremwd,
3t Bergiwird fein der frewden voly
~Di¢ nigmand von fin tiemen fol,
ufolchey fremwden O Gnadenthyony
Hilff ons du trewer Gottes Sop
Crbale vns Hie im Sammertha(,
DUITi o118 3u dirin deinem Saal,
Dafimit den Aufferwelten dichy
Oein Namen preifen cmig}lic&.
A ME N,
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	Trost vnd Hausspiegel des || Ehelichen Lebens.|| Eine schöne/ feine/|| liebliche vnd Christliche betrach=||tung/ Darinnen der Christen Creutz/|| leid/ vnd freudt/ sehr tröstlich abgebildet vnd || mit allen vmbstenden erkleret wirdt:|| Wie sich Man vnd Weib gegen=||einander verhalten sol=||len/ etc.|| Aus Himlischer Apotecken/|| Göttliches Worts mit sonderm || fleiß zusammen getragen/ vnd Reim=||weis verfertiget/|| Durch || M. Franciscum VVuntmannum,|| Wittembergensem.||
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